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Esel, Hund, Katze und Hahn haben es vorgemacht! 
Durch Geschick, Eigeninitiative, Teamgeist und Durch-
haltevermögen haben sich die Bremer Stadtmusikanten
aus einer bedrohlichen und schier ausweglosen Situa-
tion herausmanövriert. Die geschlossene „Mannschafts-
leistung“ rettete ihr Leben. Und mehr noch! Sie haben
es aus eigener Kraft geschafft und so die Grundlage 
für einen Neuanfang und damit ihre Zukunft gelegt.

Welche Parallelen lassen sich aus dem Märchen der
Brüder Grimm zur derzeitigen Krise und den Aus-
wirkungen auf den Geschäftsbereich Informatik in 
den Unternehmen ziehen? Die Lage der CIOs und 
ihrer IT-Abteilungen kann in manchen Unternehmen 
und Organisationen kaum schwieriger sein. Budgets 
sinken oder fallen ganz dem Rotstift zum Opfer. Im 
Gegenzug steigen nach wie vor Geschäftsanforde-
rungen. Projekte, die etwa die Sicherstellung der 
Liquidität im Unternehmen unterstützen oder eine 
Optimierung der Bestände zum Ziel haben sollen, 
erhalten plötzlich den Stempel „Priorität 1“ und kom-
men zusätzlich auf die Agenda. Die Investitionen 
dafür werden jedoch nur schwerlich genehmigt.

Harte Zeiten für die IT! Und das, obwohl sie als Treiber
von Innovationen gerade in der aktuellen Situation so
wichtig wäre. Welche Wege führen in eine verheißungs-
volle Zukunft? Was können sich Betroffene von den 
Bremer Stadtmusikanten abschauen? Natürlich bringt
die gegenwärtige wirtschaftliche Lage Einschnitte mit
sich, aber vielleicht lassen sich daraus auch positive 
Aspekte ableiten. Eigeninitiative und Teamgeist sind 
gefragt. Und: Erfolge ins rechte Licht rücken! Für den
CIO bedeutet das, dass er verstärkt den Wertbeitrag 
der IT-Abteilung zum Unternehmenserfolg verdeutlicht.
Er sollte auf positive Resultate durch  Mehrwerte aus
Projekten verweisen, speziell auch in der Zusammen-

arbeit mit den Fachbereichen. Kurz: Aktiv hausinter-
nes Marketing für die IT betreiben. Dafür braucht es 
bestimmt einen langen Atem. Aber der Erfolg wird die
Mühe lohnen. 

Wie Unternehmen am besten mit der Krise umgehen 
sollten, dafür hat die DSAG auch kein Patentrezept 
parat. Wir können aber positive Denkanstöße geben. 
Der CIO-Kreis sowie die Arbeitskreise und -gruppen 
liefern bereits jetzt die geeignete Plattform dafür, was
viele Entscheider und Anwender intensiv nutzen. Eine 
sehr gezielte Form gegenseitiger Unterstützung ist der
DSAG-Jahreskongress in Bremen. Dort werden nütz-
liche Ansätze geliefert, wie andere Unternehmen mit 
der Krise umgehen. Außerdem erwarten die Teilnehmer
Antworten seitens der SAP, wie der Anbieter seinen 
Kunden in schweren Zeiten helfen kann, Kosten und
Komplexitätsfaktoren zu reduzieren. Welche Leistungen 
kann SAP anbieten, damit Anwender diese Probleme
in den Griff bekommen und in der Lage sind, die Wert-
schöpfung aus dem Einsatz ihrer SAP-Plattform zu 
heben? Wir sind gespannt auf die Antworten von SAP 
in Bremen. Denn: Wege in die Zukunft möchten wir 
auch künftig mit SAP gemeinsam gehen. Deshalb hat 
auch der DSAG-Vorstand den Dialog auf sämtlichen 
Ebenen intensiviert. Auch darüber werden wir in der 
Hansestadt berichten.

Diskutieren Sie mit uns Lösungsansätze, die auf den 
richtigen Weg in die Zukunft führen. Lassen Sie sich 
von der positiven Energie der Bremer Stadtmusikanten 
inspirieren und besuchen Sie uns in der Hansestadt. 

Wir freuen uns auf einen regen und intensiven Gedan-
ken- und Meinungsaustausch mit Ihnen und verbleiben
im Namen des gesamten Vorstands und der Geschäfts-
stelle mit besten Grüßen

 SSSSSSSEEEEEEEHHHHHHHRRRRRRR GGGGGGGEEEEEEEEEEEEEEHHHHHHHRRRRRRRTTTTTTTEEEEEEE IIIIIIINNNNNNNTTTTTTTEEEEEEERRRRRRREEEEEEESSSSSSSSSSSSSSEEEEEEENNNNNNNTTTTTTTEEEEEEENNNNNNN

SSSSEEEEHHHHRRRR GGGGEEEEEEEEHHHHRRRRTTTTEEEE DDDDSSSSAAAAGGGG-MMMMIIIITTTTGGGGLLLLIIIIEEEEDDDDEEEERRRRSEHR GEEHRTE DSAG-MITGLIEDER, 

 SEHR GEEHRTE INTERESSENTEN,

Prof. Dr. Karl Liebstückel, 

Vorstandsvorsitzender

Dr. Mario Günter, 

Geschäftsführer

Andreas Oczko, 

Stellv. Vorsitzender

dreas OczkAndreas Oczko, 

zendVorsitzender
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PROZESSE & ANWENDUNGEN>

> BRANCHEN

> OPERATIONS/SERVICE & SUPPORT

> TECHNOLOGIE

> MITTELSTAND

AGENDA ● AGENDA – SAP-FORUM

● PARTNER-AGENDA

● GUT ZU WISSEN – Informationen

● PARTNER & MEDIEN – Partner-Ausstellung & Sponsoren

Application Integration 7

BI & CPM 7, 14, 22

Branchen-Forum 13

CCC/Service & Support 15

Daten- und Dokumentenmanagement 8

DB2 14

Energieversorger 13

Enterprise Support 20

Environment, Health & Safety 20

Financials 12

GDPdU 20

Globalization 22

Global Trade Services 12

Geschäftsprozessmanagement 12

Handel 6

Identity Management & Security 14

Immobilienwirtschaft 13

Infrastruktur & Betrieb 8

Instandhaltung & Servicemanagement (PM, CS, CRM) 20

Krankenhaus 21

Konsumgüter 7

Linux & MaxDB 8

Logistik-Dienstleister 12

Master Data Management 22

Medien 14

Oracle 15

Personalwesen 12

Portale 15

Product Lifecycle Management 6

Professional Services 7, 21

Projektmanagement 20

Prozesse, Applikationen
Komplexität – Wege zur Reduzierung 13

Public Sector 7

Qualifi zierung & Training (HCM) 13

Qualitätsmanagement 21

Revision/Risikomanagement 8

SAP im Mittelstand 15

SAP NetWeaver Development – 
ABAP und Java 22

SAP Solution Manager 8

Supplier Relationship Management 6

Supply Chain Management 21

Telecommunications 21

Travelmanagement 6

Vertrieb & Marketing 6

Für evtl. Änderungen der Agenda und Druckfehler übernimmt die DSAG keine Gewähr.

© 2009 SAP AG. Alle Rechte vorbehalten. SAP, R/3, xApps, xApp, SAP NetWeaver, Duet, PartnerEdge, ByDesign, SAP BusinessObjects, SAP Business One, SAP Business ByDesign 

und weitere im Text erwähnte SAP-Produkte und -Dienstleistungen sowie die entsprechenden Logos sind Marken oder eingetragene Marken der SAP AG in Deutschland und 

anderen Ländern weltweit. Alle anderen Namen von Produkten und Dienstleistungen sind Marken der jeweiligen Firmen. Die Angaben im Text sind unverbindlich und dienen 

lediglich zu Informationszwecken. Produkte können länderspezifi sche Unterschiede aufweisen.
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PROF. DR. KARL LIEBSTÜCKEL, Vorstandsvorsitzender, DSAG e.V.

Prof. Dr. Karl Liebstückel ist seit November 2007 Vorstandsvorsitzender der DSAG. Er hat seit 2001 eine Profes-

sur für Wirtschaftsinformatik und Business Software an der Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt und leitet 

dort das SAP-Labor. Vor seiner Hochschultätigkeit war Prof. Dr. Karl Liebstückel in verantwortlichen Positionen

bei SAP tätig (u. a. als Platinum Consultant und Global Product Manager) und hat in dieser Zeit mehr als 60 SAP-

Projekte durchgeführt. In der DSAG leitete er von 2001 bis 2008 den Arbeitskreis „Instandhaltung und Service-

management“, und von 2004 bis 2007 war er als stellvertretender Vorstandsvorsitzender für die Kommunikation 

mit der SAP-Entwicklung und die Infl uence-Initiativen der DSAG verantwortlich.

Gerade in der momentanen wirtschaftlichen Großwetterlage ist die DSAG als weithin hörbare Stimme ihrer Mit-

glieder gefordert. Der DSAG-Vorstandsvorsitzende Prof. Dr. Karl Liebstückel und weitere Vertreter des Vorstands 

gehen in ihrer Keynote auf das Spannungsfeld aus reduzierten IT-Budgets, immer komplexer werdenden SAP-

Landschaften und neuen Geschäftsanforderungen ein, in dem sich SAP-Anwender derzeit befi nden. Außerdem 

ergänzen sie das Themenspektrum durch aktuelle Standpunkte des Verbands u. a. zu Business Intelligence, den 

neuen SAP-Produkten, zum SAP-Support-Modell und den aktuellen Aktivitäten der Einfl ussnahme.

LÉO APOTHEKER, Vorstandssprecher, SAP AG

Léo Apotheker ist seit April 2008 Vorstandssprecher der SAP AG. Er übte dieses Amt bis Ende Mai 2009  gemeinsam 

mit seinem Vorgänger Henning Kagermann aus und ist seither alleiniger Vorstandssprecher. Apotheker ist seit 

2002 Mitglied im Vorstand der SAP AG. Seit seinem Eintritt in das Unternehmen im Jahr 1988 als Chef von SAP 

Frankreich hatte er verschiedene Führungspositionen inne. So war er unter anderem Leiter des  Vorstandsbereichs 

Global Customer Solutions & Operations und Chef der SAP-Region EMEA (Europa, Naher Osten und Afrika). 

Die globale Wirtschaftskrise hat gezeigt, dass mehr Klarheit, mehr Transparenz und mehr Nachhaltigkeit erforder-

lich sind, um in Zukunft Risiken besser abzuschätzen und langfristigen Erfolg zu sichern. SAP unterstützt Unter-

nehmen jeder Größe dabei und hilft ihnen durch Produkt- und Serviceinnovationen, in der vernetzten Geschäftswelt

bessere Strategien zu entwickeln und schneller umzusetzen, die Wertschöpfung zu steigern und TCO zu reduzieren.

Léo Apotheker erläutert die Bedeutung von Klarheit als neuem Leitmotiv der SAP und stellt aktuelle Innovationen

wie Business Suite 7 und SAP BusinessObjects Explorer sowie das Konzept „Timeless Software“ vor. 

AGENDA-ÜBERBLICK TAG 1 Seite

Prozesse & Anwendungen | Branchen | Technologie | Mittelstand | Operations/Service & Support 6
Partnervorträge   9
SAP-Forum   10

08.00 Check-in Gelegenheit zum Besuch der Ausstellung

09.15 Begrüßung

09.45 KEYNOTE  Wege in die Zukunft: Die DSAG hält Kurs!

Prof. Dr. Karl Liebstückel, Vorstandsvorsitzender, DSAG e.V.
sowie weitere Vertreter des DSAG-Vorstands

10.30 Ehrung der Funktionsträger

10.45 KEYNOTE  Mit Klarheit in die Zukunft: Innovation und Erfolg in der neuen Wirklichkeit

Léo Apotheker, Vorstandssprecher, SAP AG

11.30 - 13.00 Mittagessen Gelegenheit zum Besuch der Ausstellung

13.00 - 17.00 Themensitzungen und Präsentationen 

14.45 - 15.15 Kaffeepause Gelegenheit zum Besuch der Ausstellung 

17.15 - 18.00 PARTNERVORTRÄGE Lösungen beim Kunden

18.00 Happy Hour in der Ausstellung 

20.00 Ende des ersten Veranstaltungstages

AGENDA Di // 29.09.2009 

Klänge von damals und Themen von heute erwarten Sie an diesem Abend in unserer Happy Hour 

in der Partner ausstellung. Ab 18.00 Uhr haben Sie die Möglichkeit, sich bei einem Glas Wein oder 

Bier und Deftigem aus der Küche bei den ausstellenden Partnern über deren Leistungsportfolio 

zu informieren. Nutzen Sie die Gelegenheit für nette Gespräche und zum Erfahrungsaustausch.

Wir bedanken uns sehr herzlich für die freundliche Unterstützung der GORBIT 

Gesellschaft für Organisation, Beratung und Informationsverarbeitung mbH.

HAPPY HOUR                       IN DER AUSSTELLUNG
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PRODUCT LIFECYCLE 
MANAGEMENT

SUPPLIER RELATIONSHIP 
MANAGEMENT

TRAVELMANAGEMENT VERTRIEB & 
MARKETING

HANDEL

13.00 SAP Travel 

Management: 

Strategie und Roadmap

Raymond ter Linden, 

Michael Zwickl, 

Stephan Bögner,
SAP

Aktuelle Themen aus 

dem Arbeitskreis Ver-

trieb und Marketing

Monika von Duering, 
Freudenberg 
Haushaltsprodukte KG

Jörg Müller, 
init.all GmbH

Statusbericht aus dem 

Arbeitskreis Handel 

sowie den Arbeits-

gruppen Filiale und 

Großhandel 

Bernd Hellgardt, 
ComSol AG

Klaus Greve, 
Fielmann AG

Elisabeth Grabmayer,
Celesio AG

13.45 ZEIT FÜR IHRE FRAGEN  |  RAUMWECHSEL

14.00 Vorstellung Arbeits- 

kreis SRM, Themen-

schwerpunkte und 

Organisation

Marc Koch, 
Koch BNC AG

Christian Spraetz,
Aequitas GmbH & Co. KG

Travelmanagement 

mit Reiseplanung 

und -abrechnung im 

Portal bei der Messe 

Frankfurt GmbH

Annette Kania, 
Messe Frankfurt GmbH

Jörg Edinger, 
iProCon GmbH

Die SAP Roadmap im 

Marketing und Vertrieb

Uwe Maas, 

Dietmar Bohn,
SAP

Strategie für die Filiale

N.N.,
SAP

14.45 KAFFEEPAUSE GELEGENHEIT ZUM BESUCH DER AUSSTELLUNG

15.15 Massenupload von Doku-

menten – Vorstellung 
Prototyp mit Integration 
zwischen SAP ERP 6.0, SAP 
NetWeaver Portal 7.0 und 
Enterprise Services (SOA)
Michael Janoschka,
ThyssenKrupp Stainless AG

Marco Kurz,
ThyssenKrupp Nirosta GmbH

Claudia Richter, 
SAP

Stefan Bohlmann, 
btexx business technologies GmbH

Hans-Udo Reidick, 
Hewlett Packard GmbH

Anwenderbericht zum 

Thema SAP SRM

N.N.,

N.N.

Zukunft und Trends 

der Distribution von 

Geschäftsreisen

Frank Palapies, 
Amadeus Germany GmbH

Effektive mobile Ver-

triebssteuerung mit dem 

SAP CRM Sales Client 

für BlackBerry

Axel Conrad, 
RIM Research In Motion 
Deutschland GmbH

SAP-Einführung im 

Pharma-Großhandel: 

Ein Erfahrungsbericht

Elisabeth Grabmayer, 
Celesio AG

16.00 ZEIT FÜR IHRE FRAGEN  |  RAUMWECHSEL

16.15 Sichere Prozesse bei 

der Leiterplatten-

entwicklung dank SAP 

Integration der Mentor 

Graphics Tools

Martin Limpert, 
Preh GmbH

Ausblick SAP 

Procurement Roadmap

Frank Sütterlin, 

Sven Jurkowski,
SAP

Reisekostenab rechnung 

im Shared Service Center

Praxisvortrag von 
Hewlett Packard

Sven Externbrink, 
Hewlett Packard GmbH

Die neuen SAP CRM 

Funktionen aus der Sicht 

eines Anwenders

N.N.,
N.N.

SAP-Strategie für den 

Handel 

N.N.,
SAP

17.15 BEGINN DER PARTNERVORTRÄGE > Seite 9

18.00 - 20.00 HAPPY HOUR IN DER AUSSTELLUNG
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Die Themensitzungen gliedern sich in folgende Bereiche:

PROZESSE & ANWENDUNGEN> > BRANCHEN > TECHNOLOGIE > OPERATIONS/SERVICE & SUPPORT> MITTELSTAND

KONSUMGÜTER PROFESSIONAL SERVICES PUBLIC SECTOR APPLICATION 
INTEGRATION

BI & CPM

SAP NetWeaver MDM als 

zentrale Stammdaten-

Plattform bei K+S 

Haci Kök, 
K + S IT-Services GmbH

Martin Nußbaumer, 
IBSolution GmbH

MRS (Multi Resource 

Scheduling) – Zukünf-

tiges Ressourcenmana-

gement für integriertes 

Serviceauftrags- und 

Projektgeschäft

Entscheidungsfi ndung 
bei einem IT Service 
Provider

Dr. Martin Effenberger, 
SAP

Marcus Breuer, 
Deutsche Post IT Services 
GmbH

Ermittlung personen-

individueller Pensions- 

Beihilfe- und ATZ-

Rückstellungen im Land 

Hessen unter Einsatz 

der Pecaso Pension 

Solution

Anne Diewald, 

Heike Wegner,
HCC – Hessisches 
Competence Center

SAP NetWeaver Process 

Integration: Aktueller 

Status, Ausblick auf SAP 

NW PI 7.2 & SOA Middle-

ware Roadmap, Berüh-

rungspunkte zu BPM

Dr. Udo Paltzer, 
SAP

Auf dem Weg zu SAP 

BO – Einsatzempfehlung 

der DSAG-Themen-

gruppe BI/BW

Oberstleutnant 
Jörg Steinhorst,
Bundesministerium der 
Verteidigung

13.00

ZEIT FÜR IHRE FRAGEN  |  RAUMWECHSEL 13.45

SPEED im Ferrero 

Vertrieb – durch Einsatz 

von SAP CRM im Außen-

dienst und Key-Account

Horst Hagen, 
Ferrero MSC GmbH & 
Co. KG

MRS (Multi Resource 

Scheduling) – Zukünf-

tiges Ressourcenmana-

gement für integriertes 

Serviceauftrags- und 

Projektgeschäft

Projektansatz in Zusam-
menarbeit mit SAP und 
Vorführung Demosystem
Dr. Martin Effenberger, 
SAP

Marcus Breuer, 
Deutsche Post IT Services 
GmbH

Integration RE-FX und 

Neues Kommunales 

Finanzwesen bei der 

Stadt Essen

Detlef Machoczek,

Andreas Kersting,
Essener Systemhaus

SAP PI gestützte 

Geschäftsprozesse 

überwachen – ein Busi-

ness Process Monitoring 

Ansatz

Dennis Kropp, 
Hann&Kropp Consulting GbR

Andreas Störmer,
Abbott GmbH & Co. KG

SAP BusinessObjects 

Explorer – Explore 

your business at the 

speed of thought

Alexander Peter, 

Saurab Abhyankar,
SAP

14.00

GELEGENHEIT ZUM BESUCH DER AUSSTELLUNG KAFFEEPAUSE 14.45

Mehr Profi tabilität im 

Absatzmarketing mit 

SAP Trade Promotion 

Management

Patrick Flohr, 
SAP

Einführung der 

ESCRIBA-Dokumenten-

technologie bei den 

Berliner Stadtreinigungs-

betrieben – Überblick 

und Vorgehen im Ein-

führungsprojekt

Mike Boy, 
Berliner Stadtreinigungs-
betriebe BSR

Status Namenskon-

ventionen, Erfahrungs-

austausch Upgrade/

Migration PI 7.10/7.11,

Sprecherwahl, internat. 

Zusammenarbeit

Rüdiger Bellof, 
Evonik Services GmbH

Holger Himmelmann, 
cbs Corporate Business 
Solutions - Unternehmens-
beratung GmbH

Hermann Steinrötter, 
Deutsche BP AG

SAP BusinessObjects 

Planning and Consoli-

dation, BI integrated 

planning – Status, 

Positionierung und 

Roadmap

Thomas Schultze,
SAP

15.15

ZEIT FÜR IHRE FRAGEN  |  RAUMWECHSEL 16.00

BW-integrierte Planung 

im Key-Account-

Management – 

Absatz, Umsatz, 

Erlös schmälerungen, 

Deckungsbeiträge

Matthias Pfeifer, 
Rich. Hengstenberg GmbH 
& Co. KG

Die Abbildung des 

Altersvermögens-

gesetzes in SAP unter 

Berücksichtigung der 

Meldevorschriften der 

Hamburger Pensions-

kasse von 1905 VVaG

Frank Alvermann, 
Centric HCM Solutions 
GmbH

Expressdienstleister-

Anbindung mit der SOA 

Middleware SAP NW 

XI/PI

Durchgängig integrierte 

Geschäftsprozesse mit 

Express-, Paket-

und Spediteurdienst-

leistern in SAP ERP

Dries Guth, 
itelligence AG

N.N.,
Wollschläger GmbH 
& Co. KG

Meet the Experts

Oberstleutnant
Jörg Steinhorst 
Bundesministerium der 
Verteidigung

Eric Schemer,
SAP

16.15

Seite 9 < BEGINN DER PARTNERVORTRÄGE 17.15

HAPPY HOUR IN DER AUSSTELLUNG 18.00 - 20.00
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Die Themensitzungen gliedern sich in folgende Bereiche:

DATEN- UND DOKUMEN-
TENMANAGEMENT

INFRASTRUKTUR 
& BETRIEB

LINUX & MaxDB REVISION/
RISIKOMANAGEMENT

SAP SOLUTION MANAGER

13.00 Geschäftsprozess-

orientiertes Dokumen-

tenmanagement mit 

SAP – Kostenersparnis 

für Ihr Unternehmen

Rinaldo Heck, 
heckcon

Neuigkeiten vom SAP 

NetWeaver Application 

Server Infrastructure 

ABAP mit 7.02 und 7.20

Dr. Oliver Stiefbold, 
SAP

MaxDB: Aktuelle 

Informationen, Update

Ralf Czekalla, 
SAP

GRC Best Practice Leit-

faden – erste Ergebnisse

Siegfried Filla,

Frank Deufel,
PricewaterhouseCoopers AG

Harald Kluge, 
T-Systems Enterprise 
Services GmbH

Erfahrungsbericht: 

Einführung Change 

Request Management 

in einem Konzern

Albert Sauter, 
Voith IT Solutions GmbH

13.45 ZEIT FÜR IHRE FRAGEN  |  RAUMWECHSEL

14.00 SAP Data Volume 

Management Cockpit 

in der Praxis.

Vielfältige Einsatzmög-

lichkeiten zur Schaffung 

von Datentransparenz in 

verteilten Systemland-

schaften

Dominik Held,

Thomas Pfeifer,
SAP

Performanceaspekte 

global betriebener 

SAP-Systeme

Susanne Janßen, 
SAP

Fortsetzung:

MaxDB: Aktuelle 

Informationen, Update

Ralf Czekalla, 
SAP

GRC Insight: Process 

Controls + Risk 

Management 

Jürgen Möller,

Dr. Gero Mader,
SAP

Erfahrungsbericht: KPI 

Reporting mit dem SAP 

Solution Manager

Stephan Hörger, 
Paul Hartman AG

14.45 KAFFEEPAUSE GELEGENHEIT ZUM BESUCH DER AUSSTELLUNG

15.15 Transparente und 

beschleunigte Sonder-

teileabwicklung 

durch SAP Records 

Management

Dr. Peter Bielert, 
F. Reyher Nchfg. 
GmbH & Co.

Jörg Ernst, 
C:1 Solutions GmbH

Empfehlungen und 

Neuerungen zum 

Einspielen von Enhance-

ment Packages

Kathrin Winkmann,

Roland Hamm,
SAP

SAP auf Linux: Aktuelle 

Informationen, Update

Dr. Manfred Stein,
SAP

Löschung, Archivierung 

und Klassifi zierung von 

Personaldaten 

Doris Kühn,
SAP

Upgrade mit dem SAP 

Solution Manager

Jörg Rudat, 
SAP

16.00 ZEIT FÜR IHRE FRAGEN  |  RAUMWECHSEL

16.15 Revisionssichere Still-

legung von Altsystemen 

als Unternehmens-

aufgabe. 

Ganzheitliche Nutzung 

von SAP NetWeaver 

Information Lifecycle 

Management für Archi-

vierung, Retention Ma-

nagement und Reporting

Georg Fischer,
SAP

Ingo Dassow, 
Deloitte & Touche GmbH

Neuerungen in der 

Systemadministration

Jochen Steinmetz, 
SAP

Fortsetzung:

SAP auf Linux: Aktuelle 

Informationen, Update

Dr. Manfred Stein,
SAP

Neue Herausforderun-

gen für Datenschutz und 

Compliance 

Thomas Müthlein,
DMC Datenschutz Manage-
ment & Consulting GmbH 
& Co. KG

Application Life-Cycle 

Management – 

Wo fi nde ich was? 

Marc Oliver Schäfer, 
SAP

Vorstellung Ergebnisse 

der DSAG-Umfrage zum 

SAP Solution Manager

Johannes Hurst, 
SNP AG

Heinz Schröder, 
DSAG e.V.

17.15 BEGINN DER PARTNERVORTRÄGE > Seite 9

18.00 - 20.00 HAPPY HOUR IN DER AUSSTELLUNG

PROZESSE & ANWENDUNGEN> > BRANCHEN > TECHNOLOGIE > OPERATIONS/SERVICE & SUPPORT> MITTELSTAND
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17.15 - 18.00

bebit Informationstechnik GmbH P 01 gicom GmbH P 08

Harmonisierung der Berichtsprozesse bei Bilfi nger Berger

Legale und Managementberichterstattung auf Basis SAP-SEM
Matthias Lauscham, 
Bilfi nger Berger AG

Benedikt Fahrland, 
bebit Informationstechnik GmbH

Automatisierte Stammdatenpfl ege als Bestandteil von 

Data Governance

Ein Workfl ow-Szenario für die Optimierung des Material-
stamms in SAP
Jan Slaby, 
Bayer MaterialScience (BMS)

Robert Wieland, 
gicom GmbH

btexx business techonogies GmbH P 02 Hays AG P 09

Praxisbericht: Portal-Management im Intranet bei 

Ball Packaging Europe

René Neumann, 
Ball Packaging Europe Holding GmbH & Co. KG

Markus Marenbach, 
btexx business technologies GmbH

Management und Sourcing externer IT-Spezialisten in 

Deutschland 2009

>  Strategien, Herausforderungen, Erfolgsfaktoren
>  Focus: SAP-Spezialisten
Dr. Andreas Stiehler, 
Berlecon Research GmbH

Frank Schabel, 
Hays AG

CATENIC AG P 03 ITML GmbH P 10

SLA-basierte Verrechnung von IT-Services im 

internationalen Konzern

David Raguin, 
EADS Astrium

Bernd Worlitzer, 
CATENIC AG

Smart Client als zukünftige SAP-Benutzeroberfl äche

Flexible Oberfl ächengestaltung – 
Moderne Anwendungsentwicklung
Stefan Eller, 
ITML GmbH

CTH Consult TEAM Hamburg GmbH P 04 SNP Schneider-Neureither & Partner AG P 11

Der Stellenplan des Bayerischen Rundfunks als Manager 

Self-Service

Organisationsmanagement als Portalservice
Hanns-Peter Hinsch, 

Joachim Christ,
CTH Consult TEAM Hamburg GmbH

Harmonisierung der internationalen SAP-Systemlandschaft 

bei Siemens AG Energy Sector

Lothar Kirchner, 
Siemens AG Energy Sector

Michael Dirks, 
SNP Schneider-Neureither & Partner AG

CubeServ GmbH P 05 tangro software components gmbh P 12

Best in class Liquidity Management – Effektive Liquiditäts-

steuerung mit SAP BI 

Christiane von Flotow, 
RWE IT GmbH

Johannes Kumpf, 
CubeServ GmbH

Automatisierter Bestell- und Rechnungseingang bei BLANCO

Perspektiven zur Steigerung der Unternehmensleistung 
mit tangro
Werner Glassner, 
BLANCO GmbH + Co KG

Lars Krüger, 
tangro software components gmbh

Freudenberg IT P 06 T-Systems P 13

Globales SCM-Controlling bei ZF Sachs AG

Operatives und strategisches Logistik-Cockpit auf Basis SAP BW
Matthias Berghoff, 
ZF Sachs AG

Valentin Senger, 
Freudenberg IT

Standardisiertes Business Process Monitoring

Henrik Zimmermann, 
SAP

Achim Stohr, 
T-Systems Enterprise Services GmbH

Fujitsu Technology Solutions GmbH P 07 UC4 Software GmbH P 14

Mit effi zientem SAP-Betrieb die IT-Herausforderungen in 

der Krise meistern

Betrieb globaler SAP-Systeme bei der Rehau AG mit 
FlexFrame for SAP
Christian Baier,

Thomas Schott,
Rehau AG + Co.

Automatisierung und Integration von SAP- und Altanwendungen

Klaus Demel, 
Postbank Systems AG

9PARTNER-AGENDA Di // 29.09.2009
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10
ZU XXXX

XXXXXXXXXX

FORUM A1  |  BUSINESS SUITE

13.00 SAP ERP 6.0, Enhancement Package 4 – 

die Basis für die Business Suite 7

Jörg Rudat,
SAP

13.45 KAFFEEPAUSE  |  GELEGENHEIT ZUM BESUCH DER AUSSTELLUNG

FORUM A2  |  BUSINESS SUITE

14.00 Upgrade des Kernsystems der Dexia Kommunalbank von 

R/3 4.6C auf ERP 6.0 inkl. EhP und funktionale Nutzung 

des neuen Systems

Frank Plaster,

Markus Duda,
Dexia Kommunalbank Deutschland

Björn Weidner, 
SAP

14.45 KAFFEEPAUSE  |  GELEGENHEIT ZUM BESUCH DER AUSSTELLUNG

FORUM A3  |  BUSINESS SUITE

15.15 SAP Business Communications Management, mehr als 

nur eine Telefonanlage – Kanalübergreifende Integration 

von Kommunikation in SAP CRM und ERP

Stephan Bahr, 
SAP

16.00 KAFFEEPAUSE  |  GELEGENHEIT ZUM BESUCH DER AUSSTELLUNG

FORUM A4  |  BUSINESS SUITE

16.15 Effi zientes Application Lifecycle Management mit SAP 

Solution Manager

Dr. Matthias Melich, 
SAP

SAP-FORUM Di // 29.09.2009 
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TRIBÜNENPLATZ GEFÄLLIG?!

Platzieren Sie Ihre Anzeige und sichern Sie sich einen 

der begehrten Tribünenplätze in der blaupause. Drei 

Mal im Jahr haben Sie so die Gelegenheit, den über 

29.000 Lesern des DSAG-Mitgliedermagazins in 

D-A-CH eine gute Sicht auf Ihr Dienstleistungs- 

und Lösungsportfolio zu verschaffen. 

Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns. 

Gerne unterbreiten wir Ihnen ein Angebot!

Ihr Ansprechpartner:
Olaf Müller  -  olaf.mueller@dsag.de

Tel. +49(0)6227 358 09-48 
www.dsag.de 

Das Magazin der Deutschsprachigen SAP  Anwendergruppe e.V.
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DSAG-Jahreskongress in Leipzig 
ab Seite 19

Zusammen

halten.

Mit vereinten Kräften

DSAG-Gremien setzen sich für Produktverbesserungen ein.  
Diese Ausgabe beleuchtet u.a. die Aktivitäten des Arbeits-
kreises Handel und der Arbeitsgruppe Application Integration.

SEPA und CRM im Ensemble

In zwei Schwerpunkten widmet sich die blaupause dem Top-
Thema Single Euro Payments Area (SEPA) und liefert aktu-
elle Informationen zum Kundenbeziehungsmanagement.

Gemeinsame Sache

Das ESOA-Projekt der EnBW AG 
schweißt Fachbereich und IT-Abtei-
lung zusammen. Das schafft Impulse.

GGG--JJaahhrres
eeittee 199
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Mit v

Gremien setzen
Ausgabe beleuch
Handel und der 

Das Magazin der Deutschsprachigen SAP  Anwendergruppe e.V.
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Chamäleonstrategie

Adaption gelungen: Eine bestehende Branchenlösung für den 
elektronischen Austausch von Abrechnungsdaten wurde für 
den österreichischen Markt angepasst. 

Zebrastreifen

Sicherer Übergang: Die SAP Business Suite 7 bietet gute 
Ansätze. Eine Upgradeprämie könnte den notwendigen 
 Releasewechsel erleichtern. 

Tigersprung

Nase vorn: mit der inhaltlichen Dis-
kussion zum Thema Support ist die 
DSAG  internationaler Vorreiter.

Zoo von 

Anwendungen

g 02-09

 IBIS Hotel Bremen Centrum   

Rembertiring 51 EZ: 89 €
28203 Bremen 1 km*
T +49 (0)421.3697 0  |  F +49 (0)421.3697109
www.accorhotels.com

 IBIS Hotel Bremen Altstadt  

Faulenstraße 45 EZ: 89 €
28195 Bremen 2 km*
T +49 (0)421.3048 0  |  F +49 (0)421.3048 600
www.accorhotels.com

 Atlantic Hotel Airport Bremen  

Flughafenallee 26 EZ: 113 €
28199 Bremen 4 km*
T +49 (0)421.5571 0  |  F +49 (0)421.5571 164
www.atlantic-hotels.de

 Innside Premium  

Sternentor 6 EZ: 119 €
28237 Bremen 5 km*
T +49 (0)421.2427 0  |  F +49 (0)421.2427 427
www.innside.de

 The Cruise Cafe Hotel  

August-Bebel-Allee 4 EZ: 120 €
28329 Bremen 4 km*
T +49 (0)421.2387 0  |  F +49 (0)421.2387 837
www.hotelbremen.net

 Atlantic Hotel Galopprennbahn  

Ludwig-Roselius-Allee 2 EZ: 145 €
28329 Bremen 5 km*
T +49 (0)421.333000  |  F +49 (0)421.33300500
www.atlantic-hotels.de

 Park Hotel Bremen  

Im Bürgerpark EZ: 165 €
28209 Bremen 1 km*
T +49 (0)421.3408 0  |  F +49 (0)421.3408 602
www.park-hotel-bremen.de

 Hilton Bremen  

Böttcherstr. 2 EZ: 203 €
28195 Bremen 2 km*
T +49 (0)421.3696 0  |  F +49 (0)421.3696 960
www.hilton.de

Wir haben in unten genannten Hotels unter dem Stichwort „DSAG-Jahreskongress 2009“ Zimmer optiert. 
Bitte buchen Sie rechtzeitig selbst.

Alle Preise inkl. Frühstück und MwSt.   |  *Entfernung bis zum CCB

ANZEIGE

HOTELS
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 Application Integration
 BI & CPM
 Branchen-Forum
 CCC/Service & Support
 Daten- und Dokumentenmanagement
 DB2
 Energieversorger
 Enterprise Support
 Environment, Health & Safety
 Financials
 GDPdU
 Globalization
 Global Trade Services
 Geschäftsprozessmanagement
 Handel
 Identity Management & Security
 Immobilienwirtschaft
 Infrastruktur & Betrieb
  Instandhaltung & Service management 

(PM, CS, CRM)

 Krankenhaus
 Konsumgüter
 Linux & MaxDB
 Logistik-Dienstleister
 Master Data Management
 Medien
 Oracle
 Personalwesen
 Portale
 Product Lifecycle Management
 Professional Services
 Projektmanagement
 Prozesse, Applikationen
 Public Sector
 Qualifi zierung & Training (HCM)
 Qualitätsmanagement
 Revision/Risikomanagement
 SAP im Mittelstand
  SAP NetWeaver Development – 

ABAP und Java
 SAP Solution Manager
 Supplier Relationship Management
 Supply Chain Management
 Telecommunications
 Travelmanagement
 Vertrieb & Marketing

• •  KONGRESSZEITEN

Der Kongress beginnt am 29.09.2009 um 9.15 Uhr und endet am 01.10.2009 gegen 15.30 Uhr.

• •  TEILNAHMEGEBÜHR

Die Teilnahmegebühr beinhaltet den Besuch der Vorträge, die Tagungsunterlagen sowie die Verpfl e-
gung. Die Kosten für Reise, Übernachtung und andere Aufwendungen sind in der Teil nahmegebühr 
nicht enthalten. Sie erhalten nach Eingang Ihrer Anmeldung von SCHERER WERBUNG GmbH eine 
Teilnahmebestätigung.

Wir möchten Sie bitten, keine Zahlungen vorab zu leisten. Sie werden von SCHERER  WERBUNG GmbH 
eine Rechnung über die Teilnahmegebühr nach der Veranstaltung erhalten.

• •  STORNIERUNG

Eine kostenlose Stornierung Ihrer Anmeldung ist nur schriftlich bis zum 22. September 2009 möglich. 
Erfolgt die Stornierung nach dem 22. September, wird die volle Teilnahmegebühr erhoben. Gerne 
können Sie jederzeit einen Stellvertreter schriftlich bei SCHERER WERBUNG GmbH anmelden. 

• •  ABENDVERANSTALTUNG

   Ja, ich nehme an der Abendveranstaltung am 30. September 2009 teil.

• •  ORGANISATORISCHE AUSKÜNFTE

SCHERER WERBUNG GmbH
Vaihinger Markt 12 •• D-70563 Stuttgart •• T +49 (0)7 11.716 88 10 •• E kontakt@scherer-werbung.de

Der DSAG-Jahreskongress ist eine Veranstaltung der DSAG Dienstleistungs GmbH. Mit Ihrer 

Anmeldung erkennen Sie deren AGBs an. Diese fi nden Sie unter: www.dsag.de/agb_gmbh

Firma

Titel, Name, Vorname

Mitglieds-Nr. PO-Nr.

Straße/Postfach PLZ/Ort

Land

Rechnungsanschrift (falls abweichend)

Telefon Fax

E-Mail

Datum, Ort Unterschrift

Bitte in Großbuchstaben ausfüllen. Laut Steuergesetz müssen Firmenbezeichnungen in  Rechnungen 
korrekt sein. Ihre angegebenen Daten werden zur Rechnungsstellung übernommen.

Bitte kopieren und faxen an:              +49 (0)711.716 88 01

Sie können sich auch online unter www.dsag.de zu dieser Veranstaltung anmelden.  

• •  TICKETS Bitte Zutreffendes ankreuzen:     DSAG-Mitglied      oder       Interessent (Nicht-Mitglied)

Alle Angaben verstehen sich zzgl. 19% MwSt. Das Ticket kann nicht von mehreren Personen genutzt werden.

• •  THEMENSCHWERPUNKTE

An folgenden Themen 
bin ich interessiert:

• •  SAP-FOREN:

29.09.’09     > Seite 10

A1

A2

A3

A4

30.09.’09     > Seite 18

B1

B2

B3

B4

01.10.’09     > Seite 23

C1

C2

C3

29. September – 01. Oktober 2009  • •  Messe und Congress Centrum Bremen

DSAG-JAHRESKONGRESS 2009

ANMELDEFORMULARFORMULAR

Für Ihre Anreise beachten Sie bitte unsere Sonderkonditionen bei der Deutschen Bahn. 
Nähere Informationen erhalten Sie mit Ihrer Teilnahmebestätigung.

• •  PARTNERVORTRÄGE:

29.09.’09 > Seite 9

P 01 P 08

P 02 P 09

P 03 P 10

P 04 P 11

P 05 P 12

P 06 P 13

P 07 P 14

30.09.’09 > Seite 16/17 

P 15 P 22 P 29 P 36

P 16 P 23 P 30 P 37

P 17 P 24 P 31 P 38

P 18 P 25 P 32 P 39

P 19 P 26 P 33 P 40

P 20 P 27 P 34 P 41

P 21 P 28 P 35 P 42

  KONGRESSTICKET (Gültig vom 29.09.09 bis 01.10.09)

 >  DSAG-Mitglied   575 €         > Interessent   775 €

  TAGESTICKET (Preise pro Tag/Bitte Zutreffendes ankreuzen)

   29.09.09   30.09.09               01.10.09

 >  DSAG-Mitglied   290 €       >  Interessent   390 €




